
HOTEL REGINAStadtbekannt tüi
feinste KUche.

DINERSu. SOU ERS
sur commande.COgTista n IpTTüichel, um HOTEL REGINA  ä £ - |

^ ^ämtiiche Piqueure Heugasse 5 ^ /TVl H H g g

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Frsudsnliste.

U. lid,, Sonnt. «, ; Hwffiri»
Hk ,®Preu («inschL Amtsblatt) ! für das Jahr Mk. 35. . Mk. 45
5 J-50* einen Monat ML 3.50 fttr Selbstabholer, M ,- U ~ . ML 5.- . Einzelne Hummer mit der Kur-Haupt'«« .. .

tuft der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogr
Schrift- und Oesdiftftsleitung femspr. Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei- Beilage (für di« Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Antetaenprehe für Wiesbaden und Vorortet Die 40 mm breite Petitzeile 80 Pf*,
die 84 mm breite Rellameieile Mk. 3.- , die 84 mm breite Reklameteile an v»r-
tugsplätzen Mk 4.—. bei einmaliger Anzeige die 40 mm breile Petitzeile Mk. I. —.
für auswärts Mk. Mk. 4.- , Mk. S.— bezw. Mk. ZS0. Anzeigenannahme Wi
10 Uhr vormittags. Fü» Aufnahme an bestimm» vorgoschriebenen Tagen wird

keine Gewahr übernommen « — -- -

54 . Jahrgang.

Aus dem Kurhaus.
[v Zykluskonzert.\  Uh Programm  des heute Freitag abend pünktlich

*ic Wf r st attfindenden zweiten Zykluskonzertes \
V « y ^ Orchesternummern die Ouvertüre zu „Man*
,'düf ^ Schumann sowie die Symphonie Nr.

Brahms . Durch den Solisten e
?rchest Pr rub  gelangt die Phantasie für Violme
1 C er Vsn  R . Schumann und das Violinkonzert von

^ zum Vorträge.

^stnachrichten aus Wiesbaden.
ijjkiet̂ .̂ tellung im Neuen Museum. Am Soün *?g
NsaubJL Eröffnung der November- Ausstellung

Kunstvereins und Wiesbadener
Staat , p, Bildende Kunst statt . Zur Eröftoung
Sichf ehr inte ressanten Schau, die eine umfang
fM, hält ff er  das Schaffen rheinländischer Kunsder
l̂ 'hländi Dr - Bagier , Herausgeber der fui
' 4 Uhr ScBen. Kunstzeitschrift „Das Feuer >

y Vormittags im schwarzen Saal der Ausst

0^ Chr1̂ ' banger (Luisenstr . 9). Die Kollektion
Jäphik !f lansen; sowie ein Teil der ausg
Vlte iherg eutscher  Künstler wechselt morgen Fm^
t°r̂ evi U3envählten  Kollektion Sammler-Radierung,
SchtJ 11̂ Von  J - Seche-München und Euizelwe
?■Rof er  Künstler wie Paul , W. Ehrhardt , PrfJ
Ka  f ' Kampfhammer, B. Kaiser, Ernst Lieber

^hmjĤ d^ ke-Cleve, Kurt Rüger, Max R«nboe  '
< i'Dasella, Singer u. a. m.

? °berZ ats<heater- In der am Sonntag bei
V ,> Abonnement zur Aufführung kommenden
!St H ngrin “ mit Herrn Streib in der Titelpart

Tttheai erf Kammersänger Bruno Bergrnan
sS ^ in Barmen als „König Hei nrich“ auf An_

|y*
. -.'esh atlener Hochschulvorlesungen.
Öi!̂ Sre<i>f <:er  Redner der zweiten diesjährigen Vor

aL Sprach  Trof . Dr . Wolzendorf \Jg
üjt 4 abrtd über alte und neue Staatsverfassungen.
re& sPraCha<?' v°Ikstümlich , nicht zu tief-wisse
Ärip. der sympathische Redner, zablreic

rv Fica“ singt hier zum ersten Male Fraul.
Stellung. ,Dl.e ”E p ür  ofenstag , den 2. November ist
Müller-Rudolph- Aufführung von d’Alberts „Tote
im Abonnemente ^ ^ ^ r-Rudolph als „Myrtocle“

vorgesehen.

nas Neueste aus Wiesbaden,
„ Verlegung der Wiesbadener Regierung,

wc. Keine Verlegung Ejngabe nach  8erlm ge-
Die Handelskamm at ^ p]an der  Verlegung des
richtet, die sich g | nach Frankfurt  wandte . Es
Sitzes der Regierunjcheid cingelaufe|1) das  Ministerium

ist  k aragj mnfcht daran, eine solche Änderung vor¬
zunehmen. »bend. gegeben von Müller-Müller,

w. Ein fröhlich kleinen Kurhaussaale statt . Leider
fand am Mittwoch ^ zahlreiches Publikum ein¬
hatte sich nur en zurückzuführen ist, dass der
gefunden, was wohl a Male auftrat . Abgesehen von
Künstler hier zum to lkn  Vortragsart , verfügt
einer feinen und au| gezei chnetes Programm . Ei¬
ner Künstler über . ^ Merkchen von Presber,
brachte ^ sser eigene Poesie und Prosa , die der
Hochstetter, !̂ !? nach&teht, weder an Inhalt noch an
fremden m niL . besten Nummern des Abends,
Form, sogar eine -

raCHARACH
PELZE
ERSTKLASSIG.
preiswert.

eine amerikanische Expresszug-Geschichte, entstammt
der eigenen Feder. Hübsch, teils fein, teils lustig war
auch, was da sonst noch geboten wurde : der Hausball
von Rideamus, die Gassparstunde von Hochstetter,
Lottchen, Jan Barth , und wieder Eigenes : Bilder von
einst und jetzt . Auch der jüngst verstorbene Lyriker
Flaischlen fehlte auf dem „fröhlichen“ Programm nicht
und so bekamen wir sein beliebtestes Gedicht „Hab'
Sonne“ zu hören . — Ein warmer Beifall lohnte dem
Künstler seine vortrefflichen Leistungen.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Georg Kaiser, der bekannte Dramatiker, ist auf

Veranlassung der Münchener Staatsanwaltschaft in
Berlin in Untersuchungshaft genommen. Es werden
ihm Vergehen gegen das Eigentum zur Last gelegt. Die
Verfehlungen sind so ungeheuerlich, dass man sie nur
aus völliger Geistesverwirrung Kaisers erklären kann.
Es sind Schritte unternommen, um ihn in ein Sana¬
torium überzuführen.

Sport.
— Bei den Tennisweltmeistcrsehafteu auf gedeckten

Plätzen in Lo-ndon-Wimbledon siegten im Herrendoppel
Dawson—Mavrogor dato nach hartnäckigem Kampfe mit
13: 11, 4: ti. 2 : 6. 6: 3. Das Damendoppel fiel an Mre.
Beamish—Mrs. Mac Kane mit 0: 3, 7: 5 und das Gemischte
‘Doppel! an Mrs. Kotier—Peacock ohne Spiel, da Mrs. Mac
Kane—de Daust nicht antraten.

Aus anderen Bädern.
— Homburg vor dem Konkurs. Die finanzielle

Lage der A.-G. Bad Homburg ist nunmehr derart , dass
das Aktienkapital als verbraucht angesehen werden muss,
während die Gläubiger nur mit einem Prozentsatz ihrer
Forderungen befriedigt werden dürften. Es besteht
nach Mitteilungen aus Gesellschaftskreisen kein Zweifel
darüber , dass das vorhandene Vermögen der A.-G . die

der Verfang
„c°'itiSri Blnne  der Erziehung der zahlreichen
Jfeti ->em  Denken . Und das gerade tut

lVÄ  in der Jahrhunderte alte staatliche
% wf Nacht in der Versenkung verschwinde ,

Ur Plötzlich aufgetaucht sind , dop?
Wetzte,, ^ weise, dass die staatlichen Umste

p keine Zufälligkeiten, vielmehr d
V ’i..zeichn£e <̂er  bisherigen staatlichen Entw »

^ Wolzendorff in klaren Linien ei . .e eit
staatl ichen Entwickelung . SIaat . s

'n sLSmd  die beiden Pole des politischen
^[ thcller8^n ’anischer Zeit . Freiheit , eine ^ n

ibständigkeit , ist bei den alten G
^Nen ch das  Recht ! Das Recht ist vererb «nd
ViÄ^ €bor« - ' Die Unfreien schulden diese
y , Treue . Die Völkerwanderung veran

.Politische Moment tritt stärker
1 der Herrschergewalt ist ihre Anerkennun

enuunI0 ksglCsam theit . Hier setzt die Idee ^
polit >sdier Probleme ein, sie werden,

Oeistlichkeit sich damit beschäftig ,
die Ad!! Wissenschaft . Im Lehnssystem smfl

y ? ZU erkr^ nge  einer öffentlich-rechtlichen S
\V ^ en : durch die „Huldigung “ gelobt der

o-wrenüber dem Recht, die Treue des
dingte Treueh f %x Voraussetzung die des Lehnsherrn.
Lehnsmanns hat zu deg Ständewesens findet die
Mit der EnS Cihre rechtliche Anerkennung. Mit der
Herrschergewalt 'hie ß Erfindung  des Schiê s-
fortschreitenden Tert M Verhältnis  zwischen Ständen
pulvers) verschieb sic Gunsten  Eigene Soldner-
und Herrscher zu deren man  zur Übermittelung
h”ere  und die Mise beben das Ansehen des
ds römischen Krth^ toritätsgedanke erwacht. Aus
I andesherrn. ^ Auw dje Grundlagen für

* Sie häng« . « einzige MaDsiab
Staatsbürger) an , de ^ Gleichheit. Das 19. Jahr¬
aller Politik m Freih Masse“ den Siegeszug der
hunderi «ich « körpert jn folgend™der

n'cht mehr unbedingte , sondern nur^

SIMM

d7n ««i ^ ÄSn als so.™« (» chiais
die
Sta
alle

Ä das

STSnn »ne » eh dem “ “ abhänglg;  da auch

^HS ^ ^ rLLs .ähd̂ i..
Instanzen über a füttert heute das der

u n allm  Problemen « schütte ^ ^ ^r
V Zitaten -die Staaten der rÖ3Ste Bedeutung.

Nationalität Deutschland die g abef auch die

^ "deutschen ^ " onalitMenpro^ ^ Deutschland nicht
^ Ze Welt interessiert. Den Frage)  dann geht
£ einer pra« * “ ^ 4 , hn Bolschew.sn.ns «nier.
es, und rhu >nm 8_ _

In seinem Schlussvortrag am Mittwoch sprach Prof.
Wolzendorff über alte und neue Staatsprobleme . Heute
handelt es sich darum, die Demokratie mit lebendigem
Geist zu erfüllen. Wenn man der Weimarer Verfassung
zum Vorwurf macht, in den „Grundrechten der Bürger“
seien Widersprüche vorhanden , so ist dies ungerecht¬
fertigt. Die Reichsverfassung eines neuen Staates, wie
es das Deutschland nach der Revolution geworden ist,
kann keine fertigen Formen geben, alles ist noch in der
Entwickelung begriffen. Das Problem der Demokratie
ist ein überaus schwieriges, da überall in Europa Wider¬
willen gegen den Staat als solchen besteht . Der Staat
muss selbst im Laufe der Zeiten die neuen Formen,
deren wir bedürfen, sich herausfinden.

In den meisten europäischen Staaten findet sich heute
ein Tribunal der Arbeiter als- Entartung des Gedankens
der sozialen Selbstverwaltung im Wirtschaftsleben. Wir
brauchen Festigung des Rechts nach innen und aussen.
Der alte Staatsgedanke ist tatkrank , das politische
Problem unserer Zeit ist die Gewinnung einer neuen
Staatsidee. Nur diese, neue Idee, die sich anscheinend
schon heranzuentwickeln beginnt , kann sich den Staat
und kann den Deutschen für den Staat wiedergewinnen.
Dies wird aber vor allem in Deutschland wieder möglich
sein. Denn kein Volk kann aus der Eigenkraft der
Persönlichkeit seiner Glieder mehr leisten als das
deutsche. Die Stärke des deutschen Wesens liegt ganz
im Gemüt, doch nur bei voller Entfaltung der Persön¬
lichkeit kann sie sich offenbaren.

Mit diesem Vortrage hat die zweite dieswinterliche
Vorlesungsreihe des rührigen Ausschusses für Hoch¬
schulkurse ihren Abschluss gefunden. Dr, W.

Ê - p^ fg ^uTuBd schneller als Eilgut!
3 *5 — - — "^ TTirdiensl Wiesbaden , Mainz und zurück.

^elmäOigel Biwnr Rhe.naljee 21  Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstr. 5.Wiesbaden,
Mainz * Rheinallee 21. Tel. 860.

Nikolasstrasse



Seife 2. Freitag , den 29 . Oktober 1920. Wisasfeadten®!* Ilad &filaft» Freitag , dea 29. Oktober 1928.
Nt-

Ausflug mit dem Keirauto : 10 Uhr: Lorsbachtal.
1.30 Uhr : Wispertal , Assmannshausen oder 2.15 Uhr : Rnem-
gm,  Eberbach.

Abends pilwktlieh l 1̂  Uhr im grossen Saale:

Vormittags fO 1/« Uhr:

Öffentliche Probe
zu dem

II. Cyklus-Konzerte
Eintritt : 2 Stark.

Die Plätze sind nicht, numeriert.

Nachmitta gs -Konzert.
4 —5 •/* Uhr. 532 . Abonnements -Konzert

Ausgeführt von dem

Residenz-Tlieater-ör ehester
verstärkt durch Musiker der Ortsgruppe Wiesbaden.

Leitung;

Herr Kapellmeister Paui Freudenberg.

1. The Stars and Stipes forever , Marsch
2 . Ouvertüre zur Operette „Das Modell“
3 . Zug der Frauen aus der Oper

„Lohengrin * . . . . . . .
4 . Walzer „0 schöner Mai “ . . .
A. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . .
6 . An Dich, Serenade . . . . . .
7 . Potpourri aus der Operette „Der

Bettelstudent “ .
8. Konzert-Galopp. . .

Sousa
Suppe

W agner
Straus»
Weber
Czibulka

Millöcker
Voss

II. Gyklus -Konzert
Leitung:

Herr ©St-I Sohurioht
Solist:

Herr Max Strub (Violine .
Orchester:

Städtisches Kuroi *chest ®«*.
Vor -tr 'ägsfolg .e:

Robert Schumann ! Ouvertüre zu .Manfred *.
Robert Schumann: Fantasie für Violine und Orchester.
J «sej)h Joachim : Violinkonzert . _
Johannes Brahms : Symphonie Nr. 8 in F-dnr.
Ausabonniert bis auf Galerie Rücksitz : 5.50 Mk. und einige

Parkettplätze.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur m
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Staats - Theater,
Freitag , den 29. Oktober,

Sötz von Berlioliinpii
Ein Schauspiel von Goethe.

Bearbeitet und inszeniert von Carl Higem» n n.
Personen:

Kaiser Maximilian . . . ■ . - - Hans -Rodius
Götz von BerHellingen . Walter Zollin
Elisabeth , seine Frau . . Amalie Laudien
Marie, seine Schwester . . . . . . Ernmy Sonnemann
Karl , sein Söhnchen
Georg, sein Bube . -
Bischof von Bamberg .
Weislingen . . . .
Adelheid von Walldorf

Paula Schmidt
Else Bull
Gustav Schwab
Walter .Steinbeek
Jutta Versen

Liebetraut

Abt von Fulda . Guidô ^ IOlearius , Doktor beider Rechte . . . rru*-*-' «,*
Bruder Martin . . -- ^ Paid ßÜSHans von Selbitz . Dr. ”a
Franz von Sickingen . Wi®s^
Lerse . Paul pu#®1,
Franz , Weislingens Bube . Otto w pr#FmiJ Rprlichinr-eTis Knecht . . . . Friedri

Carl Heia*
Eduard ^ »„1
Guido IgL,Walter ’w- ft
Hans BerB.L
Fritz » «g DJ
Karl Vt% YHeinrich
Andrea* hjj
Robert » Jfjft
Hans BertJ^
WoHg-
Herrn.— . v WHeinrich p,
AndrejGeorg

Peter , Berlichingens Knecht . . . .
Metzler, Anführer d. rebellischen Bauern
Sievers ,Anführer der rebellischen Bauern
Kohl, Anführer der rebellischen Bauern
Link , Anführer der rebellischen Bauern
Max Stumpf.
Hauptmann der Reichstruppen
Erster Offizier der Reichsarmee
Zweiter Offizier der Reichsarmee
Ein Ritter.
Erster Reichsknecht . . . .
Zweiter Reichsknecht . . . .
Trompeter . . . . . . .
Erster Bambergiseher Reiter .
Zweiter Bambergiseher Reiter
Kaiserlicher Rat . . -
Ratsherr zu Heilbronn
Geiiehtsdiener . . . .
Gerichtsschreiber . . .
Wache . .. . . ’ .
Erster Nürnbergiseher Kaufmann
Zweiter Nürnbergiseher Kaufmann
Wirt .
Ein Unbekannter . .
Altes Weib . .. . . •
Alter Mann . . . . . -
Ältester der Fehme

r Rufer der Fehme .
Kläger der Fehme . . .
Rächer der Fehme . . .
Hofleute , Geistliche , Hofdamen , Pagen,
Bauernweiber u. Kinder , Knechte , Mägde, Ritte ,

Trommler , f
Zeit : Mitte des 16. Jahrhunderts . ^ jO

Walter
Heinrich Lje
Robert & ^
Friedrich 0
Max

Walter^Alfred "
Gustav
Seline
Alfred

MM
Friedri dg

/
Franz

Dieneb

Anfang 6 Uhr.

Samstag , 6% Uhr : „Mfgnon“.
Sonntag , 5% Uhr : „Dohengrln“.

Aufgehobene* ,
Aufgehobene»

L HERTZ

LAHGGÄSSE Nr. 29

MÄNTEL - KLEIDER * PELZE
KLEIDERSTOFFE • SEIDENSTOFFE
ELEGANTE MASS-ANFERTIGUNG FERNRUF Nr. 365 a.  6470.

. Ausführung aller
bankmässigen Geschäfte.

Annahme von Börsen-
Aufträgen.

DRESDNER BANK
Umwechslung

fremder Geldsort®n‘

Auszahlung©0
auf Grund vor.

Creditbriefen u. Circu!©rStahifachvermietung . WÜhelmstraSS © 34
Telefonanschlüsse für Fernverkehr : Ir . 5500 , 5301 . 5902 , 5803 , S904 , ffflr Stadtverkehr : Nr . SSO» , 590 ®, 6907 , 5808 , 5309.

Lederwaren
und

Kofferhaus

Wegen Überfillluiig ’ des Lagers

flrossa Eurgsir . 10
12 Schaufenster

MMtaball anf Bahnkol«
s
D
I
D

E3C3E3^
A

Beckhardt , Kaufmann & Co,
Grösstes Unternehmen MitteldeutschlandsW

| Alleinige Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der FirmaB NASSAUISCHE LEINEN-INDUSTRIEJ. M. BAUM
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse • Telefon Nr. 854

Wäsche -Ausstattungen
0
D
1
D
D
D

Anfertigung kompletter Braut-Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu mäßigen Preisen zu führen. rflo*'
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Eckt  Kirchgasse und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung in der Taumisstrasse nahe dem Berliner

jeääitePSieüiidäntSaBg » J^
angelaufenea Schulden der Gesellschaft nicht mehr zu
decken vermag . Ein Mitglied der Gesellschaft hat
bereits die Eröffnung des Konkurses der Gesellschaft be¬
antragt . Über diesen Antrag wird am nächsten Samstag
verhandelt . Die entscheidende Sitzung über das Fort¬
bestehen der Gesellschaft findet Mitte November statt.

Neues vom Tage.
— Der Kampf gegen den Alkoholmissbrauch , ln

diesen Tagen findet in Karlsruhe die 32 . Jahresversamm¬
lung des „Deutschen Vereins gegen den Missbrauch
geistiger Getränke “ statt . Wenngleich die Bestrebungen
des Vereins in Deutschland sich nicht jene staire Form
der Intoleranz zu eigen machen , wie dies in über-
triebenem Maße z.  B . in England und Amerika der Fall
ist , so geht doch aus dem vorliegenden Tagungsplan
stur Genüge hervor , dass der Verein keineswegs die Ge¬

fahren , die dem deutschen Volke aus dem Missbrauch
des Alkoholgenusses erwachsen können , unterschätzt.
Wie wir hören , ist es nicht ausgeschlossen , dass die
nächste Jahresversammlung fn Wiesbaden  stattfindet.

— Von den Quäkern . Nach dem Bericht der
Deutschen Quäkermission über ihr Werk bis zum
1. September 1920 kamen im Januar 1920 in Ausführung
des Hooverschen Angebots 15 Quäker , alles freiwillige
Helfer , nach Deutschland . Die ersten Speisungen be¬
gannen am 26 . Februar 1920 . Von Monat zu Monat
wurden sie auf immer weitere Städte ausgedehnt . Bereits
Ende Juli konnten 632000 Kinder und Mütter in 80
Städten an 3392 Eßstellen gespeist werden . Die Mittel
hierzu wurden durch „American Relief Administration
European Ghildren -Fonds “ und durch Spenden aus allen
amerikanischest Kreisen aufgebracht . Bis zum 1. Juli
waren ungefähr 2 Millionen Dollars durch den Kinder-
hilfsfoads und ungefähr 1 Million Dollar # durch All-

y  ̂yv

gemeinspenden zur Verfügung gestellt - jj rf1 Jj
mittel werden grösstenteils in Amerika ge J
da nach Hamburg gebracht . Bis zum J L‘ efl,. K

000 Tonnen in Hamburg angek ° 1
Zucker» ‘ &

Kii4 e ’

etwa 11000 Tonnen in Hamburg
Hauptsache war es Speck , Cacao,
Erbsen und Bohnen . Die Zahl der
kommenden Winter und Frühling 8 ^
können , hängt von der Höhe der qq  Oiv
Spenden ab . Wenn ungefähr monatlich jgt or
und Mütter bis zum nächsten Jum "
sollen , sind 6 bis 7 Millionen Dollars n° pfit,
diese Summe scheint nach den neuest
Quäker gesichert.

1
Option 83

Verantwortlicher Schriftleiter : W.
(Theater kolonnade , Eek® S(j<)0Sprechstunde

vorm. 1#—11 Uhr.
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Freitag, den 29. Oktober 1920.
A 303.

wechslung
!r  Geldsorten-

szahlungen
Grund von ,0„(
»nu. Circular0
108, 6909-

C3C3S3S3
4

'■ MQ i ‘ wüfc-e,”rt'
de , Seke ^
«nwpreobar »•

Freitag , den 29. Oktober 1920.
Wiesbadener Badeblait- Seite 3.

Bonbonniere
Wiesbaden

Mo» 353  g ; Goldansse4
Bes. Winter & Schmitt

mime Kunstlersplele
Künstl. Leitung : Arno BlUffl

Eröffnung:
Ä 1920, abends10hr.

chlandsW

ingcfl
ingen in jjLeitung

ov
.»s?

^\ V  Original American Drinks

j ) l  Mauritiusplatz 1
Telephon Nr -. 1861

dem berlinerH» I

TeIepi ,0 *V

^Wiesbaden

%Qssauer Ijof
-mtMw'

4 <̂// 7r nachmittags:

' Tanz-Zee  ♦
VorneQme Jazz-THusiß

» « T„ «fc . 9tlk . 15.-

Hotel-Restauront Fürstenhof

zahlen Sie fürzamen --

ff. Mittagessen
ff. Abendessen

uaefphend aus : j

Suppe
bestehend aus

Fisch oder Horsd’oeuvre
Braten mit Kartolieln

incl.

Vf Fl.
Wein

33  V ■»»
Cafe — Konditorei

rR ÜööEMANN
1^ 5 Lanercasse 5 783

prima>W
5 Langgasse 5 783

Mich frische Gehflehe.

Palast-Hotel
V _ "Mittwoch und Samstag

c C - KOMZERT
j von 4 6 Uhr 806

Wintergarten des Hotels.

Vornehme Damenhüte

D. Brandis
Kürschnerei

und Pelz waren
Wiesbaden, Langgasse SPI

Fernsprecher Nr. 2024
Annahme von

Neuanf erti gangen,
Umarbeitungenu.ßeparataren.

D. Brandis
Pelleterle et fourrures

Rue Longue 39 , J.
— Wiesbaden —

Tölüphone No. 2024.

:: On travail ä neuf , ::
changements

et räparations.

AUGUST HUMBROCK
FEINE MAASS-SCHNEIDEREI

In- und ausländische Stoffe  am Lager
WIESBADEN

710 Webergasse 14 Telephon 841

C.W.Windschildu.Frau
Adelheidstr. 33

Telephon 6010
Einzelunterricht

zu jeder Tageszeit.
Lexems particuliers a toute

heurc du jour . 754

Ellbotengrüne Rodler

Jeder Fremde liest
das Bade -Blatt!

1710 Telefon 1710
übcmelim. alle vork .Transporte

ipäc
Art von u. zur Bann, sowie das
v.Koff.,Kisten,Ge all.

Fahrenv .Holz.Kohl.u.Koks.einz.
Möbelstücken u kompl.Umzüge
perFederrolle.lnh .Carl Ludwig,
Mittelstr . 3 a.d.Langgasse.988

Walhalla-Lichtspiele.
Zwei hervorragendeFilmwerke!

Er dg if t.
Eine Künstlertragödie in 5Akten
von Georg Jakoby u. Paul Otto.
In der Hauptrolle : Grltllegesa,

Brigantenliebe.
Drama in 4 Akten.

Ellen Rlohter und
Hugo Flink

in den Hauptrollen.

Odeon-Tbeater
Kirchgasse 18 Tel. 3031
Die Herrin der Welt.

IV. Teil:
Mia May, Michael Bobneu,

Henry Sze in
König Makombe.
Schauspiel aus dem dunkelsten

Afrika 6 Akte.
Die Prinzessin von MonteeucuD.

Lustspiel in 3 Akten mit
Wanda Treumann.

, „„acce 3Q Fernruf 6118 P

\ « • »* * " ""
** *• *. . » ■■■ ■■* * *

Besidenz-Theater.
Direktor : Norbert Kapferer.

Ferusprecber 49.
Freitag , den 29 Okt. 1920.

abends 7 Uhr.
Der letzte Walzer.

Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald.

Musik von Oscar Strauss.
Spielleitung : Oberspiellciter

Eduard Bätz.
Musikalische Leitung : Kapell¬

meister Paul Freudenberg.

Kinepbon-Tbeater
Taunusstrasse 1 Tel. 140

Eva May und Paul Richter in
Der Henker von Sankt Marien

ein Mysterium in 6 Akten.
Beatrix, das Edelfräulein von

Ravenau . . . Eva May.
Konrid, ein Student zu Witten¬

berg, nachmals der Henker
von St.  Marien Paul Richter.

Musik zusammengestellt von
Herrn A. Rausch.

Vorzügliches Beiprogramm.

Monopol-Theater
Wilhelmstr. 8 TeleL 598

Esther Garens
Herr Hollmann (ehern. Mit¬
gliedd. hies. Rcsid.-Tlieatcrs in
lern Aufsehen erreg. Filmwerk:

Von Stufe zu Stufe
bis in den Tod.

(Oie von der Liebe leben.)
Grosses Sittendrama aus de»
Tiefen des Lebens in 6 Akte»

^Ogisebe Mann.
e’neu  Mann , welcher Frauentyp ihm

seitjpv nd  beobachtet dann, welcher brau
rt̂ rK̂ altio-oerê run& zu  Füssen legt, so muss,m
rfm5 leitef0?, Widerspruch feststellen. Aus dies
'VS fj*  May lsabel Fisk den Schluss her, dass
i!%n Qer“ ^ac*len  der Liebe höchst unlogisch 1 •

treibt sie in einem LondonerBa >
LW 1 *Uit h der  Frau die Unschuld des Babys
NN in em  Raffinnement der Mondäne.
Nf * der sl, Vereint:  die Reinheit der Taube, die
Nb Find~, hlan ge und die Verführungskunst des
X > eL V ind 80 “iv , zu glauben , dass man
S : Frau  finden kann. Wenn die Erwählte
<X Hj’>Sie hafUtlgen  nicht entspricht , so klagt d
Ä Schuln ° Ütdl  nie verstanden !“ und gibt
N 'den, p ■ Erkundigt man sich bei einem Ma
vN^ 8 di«aU-̂ ” idea1' 80  wird er bereitwilligst e -
Nm . ?9i mp : , Sei die er an dem schöneren
CyN sS£ en  Bewundert . Güte, Bescheidenheit,
«SS M igkeit  und Sparsamkeit sind . Aber
vCyit einer schlicht gekleideten Dame

s ehuh 3Cher  Frisur , baumwollenen Strumpf
Äjfi * : AÄ Wehtet dann sein Auge auf ? Sagt
V Kü̂ bakten̂ t die Frau , die ich suche ; sie hat a
\ Äün’ die ich am meisten bewundere , si
'•'tiNis ! ?l,r c ’, 8ie  trägt in ihrer Kleidung kem

sie Si au' iE re Hände sind nicht manikürt
Nkj ê t etwas grob aus , aber doch nu '

Nk eit  j1®5 Hau # mit anfasst . Ihr Wesen ahnet
' re  Baumwollenen Strümpfe zeigen , dass

- • „ « Macht er alle erdenklichen An-
„:e sparsam >at - lernen und für sich zu er-
strengungen, sie .keLaa“ nicht. Er sieht sein Ideal vor
ringen? Nein>Ä ? « Tritt aber eine Dame in seinen
sich und - er 0'^ ' fflit ailer  Eleganz der neuesten
Gesichtskreis, aaäf e{ jnen  Seidenstrümpfen und kostbaren
Mode, angetan ml<  künstlich onduliertem Haar mit
Spangenschuhen, wt,kuns H„ndeQ _ wendet der
noHerten Nägeln û erf chtung ab und sagt er : „Welch
Enn sich dann mit Vewcnju k deQ jch  verachte !"

Srecklict « Bfauf  alle

Lme^ ee “ “ S «wahr und heuch-

gSafÄ SSÄA - *•

Seid freundlich untereinander! . .
VM  MUi*« ”;y <tk

* * *  ™ Ueb“
Gönnt jedem einen

W°Zeigt dass ihr ein  das macht so w« ig

M * <>» . “ ifjS e« t

* »

Wir sind ja Menschen und tragen einen Funken Un¬
sterblichkeit in uns . Oder meint ihr, ein Menschenherz
sei weniger wert , als ein ganzes Sternbild?

Glaubt mir, es ist furchtbar, wenn heutzutage ein«
eine Stufe hochklettert und deshalb nicht mehr nach
unten sehen will . Gleich dünkt er sich höher als die,
die er hinter sich gelassen hat.

O schöne Vornehmheit des Herzens!
Du allein eroberst dir die Herrlichkeit des Lebens.
Du bist Friede und Aufbau.
Du bist Glück und Eintracht.
Du bist Leuchten und Frühling.
Du machst auch den ärmsten Rock festlich . —
Und du baust die Welt.
Und die Freundlichkeit blüht nur aus der Vornehm

heit des Herzens.

Aber glaubt mir : Wenn wir Gott und seine Ewigkeit
verlieren oder von uns werfen als etwas Überwundenes,
Bilderbuchhaftes , dann haben wir alles verloren.

Gott bildet ja die Herzen.
Die Menschenherzen sind seine Wohnungen.
Und die Freundlichkeit ist sein Lächeln.
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Tages ^Frsrndenliste.
Nach den Anmeldungen vom 26, Oktober 1920.

(Schluss aus der gestrigen Nummer).
Straus , Hr ., London Bismai ckring,18
Strauss , Hr . Kfm, . Mainz Europäischer Hof
Strauss , Hr . Kfm , Wöllstein Europäischer Hot
Swintkowski , Hr , Berlin grüner Wald
Tesch, Erl , Nassenheide Pens . Am Paulmenschlosschen
Theberath , Hr . Fabrikbes , Düsseldorf
McTinnis , Hr . Offizier, Koblenz
Ulbrich , Fr . m. Focht , Annweiler
Venner, Hr , Metz
Verschleifen , Hr . Kfm, Frankfurt
Wagner , Frl , Berlin
Wallach , Hr . Fahr , Berlin
de Wattenoyl , Hr , Bern
Watze , Fr , Riga
Weber, Hr , Gorb
de Weerth ’v. Vettelhoven , Hr . Rittergutsbeß,

Hotel Nassau
Metropole-Monopol

Schwarzer Bock
Europäischer Hof

Grüner Wald
Central -Hotel
Grüner Wald

Rose
Hotel Riviera

Zur Stadt Biebrich

Burg Vettelhoven
Weilert , Hr . Kfm , Hagen L W,
Wied. Hr . Apotheker m. Fr , Kreuznach
Wolff, Hr . Kfm. m. Fr , Karlsruhe
Wolff, Fr , Köln
Wolff, Hr . Dr. ehern, Wien
Wolke , Hr . Kfm , Düsseldorf
Zimmer, Hr . Kfm, Besigheim
Zucker , Hr . Kfm, Köln
Zurbuchen , Fr , London

Schwarzer Bock
Zum neuen Adler

Hotel Bender
Hotel Adler

Rose
Rose

Grüner Wald
Grüner Wald

Europäischer HofRose

Nach den Anmeldungen vom 27 , Oktober 1920.
Adrian, Hr , Frankfurt
Arndt , Hr ., Leipzig
Auer, Hr . Ing , Speyer
Babst, Hr . Fabr , Saarbrücken
Bäumer, Hr . Apotheker m. Fr , Münster
Barangai , Frl . Opernsängerin , Frankfurt
Bastian , Hr . Kfm, Saarbrücken
Becker, Hr . Kfm, Berlin
Becker, Hr . Kfm, Köln
Benthien , Hr . Kfm. m. Fr , Hamburg
Berger, Hr . Kfm, Hamburg
Bertiera , Hr , Bergheim
Beutheim, Hr . Kfm, Hamburg
Bierhoff, Hr . Kfm . m. Fr , Elberfeld
Blum, Hr . Kfm, Mannheim
Böker, Hr . Kfm., Bonn
Boerrigter , Fr . Br , Holland
Bognznoska, Fr ., Köln

- Boon, Hr , Haag
Bott , Hr , Frankfurt

Zum neuen Adler
Zur Sonne

Kaiserhof
Hotel Nassau
Hotel Cordan

Reichspost
Hotel Vogel

Schwarzer Bock
v Hotel Nassau

Hotel Nassau 1
Metropole -Monopol
Metropole -Monopol
Metropole -Monopol

Grüner Wald
Grüner Wald

Friedrichstrasse 31
Ohristl . Hospiz II

Hotel Nassau
Schwarzer Bock

Zum Falken.Duhbi XX*-j A W.Au _ ,
Brandenhusch , Hr . Direktor in. Fr, Bochum Schwarzer Bock
Brauch , Hr . Kfm. m. Fr , Heilbronn
Brendler , Hr . m. Begl, Berlin
Buchert , Hr . m. Fr , Hardenberg
Oulman, Hr . Apotheker , Maina
öaras , Frl,
Champion, Hr , in. Fr ., London
Christ , Hr . Kfm, Köln
Christiansen , Fr , Norwegen
Ootemann, Fr , m. Sohn, Auerbach

.Dahl, Hi . Direktor , Stockholm
Darnkut , Hr . Kfm, Erfurt
Daul, Hr . Fabr ., Strassburg
Dault , Hr . Lehrer , Strassburg
David, Hr . Reut,
Deutsch , Fr ., Frankfurt
Biepner , Hr . Kfm,
Dörr, Hr , Sonneberg
Dohrmann, Hr . Kfm, Berlin
Dreier , Hr . Klm . m. Fr,
Dreisink , Hr . Kfm, Charlottenburg
Dufine, Frl , Niederrad

Hotel Nassau
Kölnischer Hof

Fürstenhof
Kaiserbad

Metropole-Monopol
Palast -Hotel

Central -Hotel
Wellritzstrasse 49
Europäischer Hof

Grüner Wald'
Hessischer Hof
Kölnischer Hof

Blüeheretrasse 48Ebel, Fr , Menden , _ .
Ebmeyer, Hr . Amtsgerichtsrat Dr, Ruhrort , Hotel Cordan
Engelhardt , Hr . Kfm. m. Fr , Nürnberg Reichspost

Förster , Hr . Kfm, Kaiserslautern
Forsch , Hx. Student , Zürich
Frank , Hr . Ing , Berlin
Freund , Hr , Bleidenstadt
Frohwein , Frl , Kaiserslauten)
Fuhrmann , Frl , Altona

Basäüüatt» Freitag , den 29. Oktober 1920,
Wiesbadener Hof

Evangel . Hospiz
Hotel Wilhelm»

Central -Hotel
Paiserbad

Evangel . Hospiz
Hotel Hansa

Hotel Berg
Rose

Evangel . Hospiz

Garelteck, Hr . Kfm, London
Gelkopf, Hr. Kim ., Elberfeld
Genges, Hr . Industrieller m. Fr ., Brüssel
Graubmaim , Hr , Sonthofen
Greiner , Hr,i Strassburg'
Gisse, Hr . Direktor m,  Tochter , Duisburg
Grueb, Hr . Ing , Speyer
Gutenbach , Hr . Kfm.. Nordenstadt
Haas , Ft,  Cleve
Härtel , Hr . Kfm, Berlin - •—o— - r •
Halperin , Hr , Staatsrat m. Fr , u. Bed., Kiew, Hotel. Nassau
Halperin , Hr . Ing. m. Farn. u . Jungfer , Kiew, Hotel Nassau
Hansson , Hr . Direktor m. Fr , Stockholm Regina-Hotel
Hauff, Hr . Kfm, Berlin Grüner Wald
Hausen , Fr , Enkheim
Hecker , Hr . Kfm. m. Sohn,
Heltemes , Hr . Hotelier m. Fr , Koblenz
Herold, Hr , Kim., Berlin
Hildmann, Frl , Hamburg
Hochgesaud, Hr . Fabr , Heidelberg
Hoehreuther , Hr . Apotheker , Edienkoben
Hoehne, Frl . Lehrerin , Woblau
Holtenhof , Hr . Kfm, Sehw.-Gmünd
von Hove, Hr . Kfm. ’m. Fr ., Frankfurt
Howirth , Hr . Kapellmeister , Berlin
Hunger , Fr,
Hutzier , Hr . Kfm, Leipzig

Bismarckring 28
Grüner Wald

Hotel Berg
Wiesbadener Hof

Kölnischer Hof
Hotel Hansa
International;

Moritzstrasse 56
Grüner Wald

Hessischer Hof
Trierscher Hof

Sanatorium 1 Nerotal
Grüner Waid

Onghena, Hr . Kfm, Antwerpen
Oppenheimer, Hr . Kfm, Nürnberg
v. Passavant , Hr , Miebelbaeher Hütte
Pfoehl, Hr . Kfm, Königsberg
Pinsch, Fr . Kent , Berlin
Poly, Hr . Prof . Dr. m. Tochter , Aachen
Radau , Hr . Konsul m. Fr , Petersburg
vom Rath , Frl . Rent . m. Begl., Mehlem
Reid, Hr . Kfm., Berlin
Riesenburger , Hr . Kfm. m. Fr , Brüssel
Ritter , Hr . Kfm., Hamburg
Robitschek , Fr , Worms
Röpcke, Hr . Kfm, Horchheim.
Rosenthal , Hr . Kfm, Frankfurt
Rossirm, Hr . m. Fr , Düsseldorf
Rottiepen , Hr . Fabr ., Ronsdorf
Rübsam, Hr . Kfm, Fulda
Rullmann, Hr . Direktor , Büdingen

Sri®1 ist
Grü»e' j

Fier
Vier

vlU ^°"D
Hotd
Grü#«1 §
Grill10 4
Grüa«1

Schiri®“

' 6rÜ<.

Isenborg , Hr . Kfm. m. Fr . u. Begl, Saarbrücken Rose

Sa»1»
KÄ'UA

Scblicrij> .per D» «
Zuin-a< r«

Jansen , Hr . Kfm, Ahrweiler
Jefffford, Hr . m. Fr ., Köln
Kahn , Fr . m. Begl,, Erstein
Kallmann , Hr . Kfm, Mannheim
Kaumanns , Hr . Kfm, Paris
Kaumanns , B, Hr . Kfm, Paris
Keller, Fr , Köln
Keller , Fr , Köln
Klars , Hr . Kfm, Siegen
Klaus , Hr , Stuttgart
Kleebach, Hr . Kfm. m. Fr , Koblenz
Kleinmann , Hr . Kfm. m. Fr , Koblenz
Klindt , Hr . Kfm. m. Fr , Düsseldorf
Kloth , Hr . Kfm, Stuttgart
Knebel, Frl , Frankfurt
Koch, Hr , St . Ingbert
Köhn, Hr . Kfm, Grünstadt
von Könemann, Frl , Pritzier
Kraemer , Hr . Kfm, Krefeld
Krebs , Hr , Enkheim
toi  Krogh , Frl , Christiania

Zum Falken
Hotel Hansa

Hessischer Hof:
Hotel. Adler

Fürstenhof
Fürstenhof

Hotel Nassau
Hotel Nassau

Hessischer Hof
Zum Falken
Hotel Berg

Hotel Hansa
Hotel Nassau
Grüner Wald

Zum neuen Adler
Kölnischer Hof
Kölnischer Hof

Sanatorium Dr. Guradze
Grüner Wald

Zur guten Quelle
Schwarzer Bock

Kölnischer Hof
Hotel Nassau

Vier Jahreszeiten
Hotel Adler

Hospiz z. hl. Geist
Hotel Cordan
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Hotel Berg

Lamprecht , Hr . Kfm, Berlin
Lassen, Fr . m. Begl, Kopenhagen.
Leclergu, Fr , Brüssel
Leupold, Hr . Kfm, Saarbrücken
Levy, Hr . Kfm. m. Fr , Stor&ssburg
Lewy, Hr , Berlin
Linhard , Hr . Fabr ., Lyon
Liaser, Hr , Danzig
Lorch, Hr , Nürnberg
Luchsmyer , Fr , Zürich
Ludwig, Hr , Sehwäb. Hall
Lüdert , Hr , Kfm, Hamburg

Grüner Wald
Sanatorium 1 Nerotal

Rose
Grüner Wald
Hotel Nassau

Europäischer Hof
Quisisana

Fürstenhof
Bellevue

Rose
Evangel. Hospiz

Hotel Nassau

■Samoil, Hr . Kfm, Paris
Sehallelm, Hr . Oberst _a . Dl, Kassel.
Schepper, Fr , Münster i. W.
Scherer, Frl , Berlin
Schmidt, Hr . Kfm, Gummersbach
Schmidt, Hr . Kfm, Düsseldorf
Schmidt, Hr . m. Tochter , Idar -
Schneider, Hr . Kfm. m. Fr , Weinlieim
Schröder, Fr , Hamburg
Schuhmann, Hr , Mainz
Schweitzer, Hr . Rechtsanwalt Dr., Köln
Seelmann, Hr. Kfm, Weimar
Seibert , Hr . m. Fr , Saarbrücken 1
von Semek, Fr . Rent,
von Siedmogrodzki, Hr . Kfm,, Meseritz
Silbermann, Fr . m. Kinder u, Jungfer , London

Gilt
lV cInli
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ohri vai»5
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de Smet, Hr , Brüssel
Sondermann, Hr . Fabr . m. Fr ., Brohl
Spaas, Hr . Kfm, Berlin
Spängler, Hr . Fabr , Klingenberg
Speier, Hr . Kfm., Danzig
Spinat , Hr . Kfm, Frankfurt
Staebe , Hr . Kfm, Hermsdorf
Stark , Hr . Kunetmlaer , München
Steihl , Hr . Kfm. m. Fr , Frankfurt
Steinhardt , Hr . Fabr , Stuttgart
Steinmetz , Hr , Oestrich
Stern -SaffÖ, Fr , Berlin
Stephan , Hr . Kfm, Karlsruhe
Stern , Fr , Saarbrücken
Stier -Somlo, Fr . Prof . Dr , Köln
Stock , Hr . Kfm. m. Fr , Fulde
Stört , Hr . Fabr , Tuttlingen
Strackholder , Hr . Kfm. m. Fr , Hamburg
Straub , Hr , Berlin
Strauss , Hr . Kapitän m. Fr , Paris
Strauss , Hr . Kfm, Paris

Hotei.!Gr?»td
Metropri,le-

HotelL,
Zri

0oA

fiel

Friedriehstr . 31
Haus Humboldt

Vier Jahreszeiten
Wellritzstrasse 49
Zur guten Quelle
Vier Jahreszeiten

Martin , Hr , Paris
Maurer , Hr . Student , Koblenz
Mayer, Fr , London
Meier, Hr , Mülheim
Meier, Hr . Kfm, Mainz
Meininghau», Hr . Fabrikbes , Dortmund
Meissner, Hr . Prof , Darmstadt
Menn, Hr . Kfm, Koblenz
Mentberger , Hr . Kfm. m. Fr , Berlin
Merzöres, Hr . Offizier, Hagenau
Messinger, Hr . Kfm, Nürnberg
Meyer, Hr . Kfm, Frankfurt
Michel, Hr . Kfm, Mülhausen
Moers, Hr . Kfm, Köln
Momniere, Hr. Ing , Paris
Müller, Hr . Kfm, Bamberg
Müller, Hr. Kfm, Stolberg
Müller, Hr . Kfm, Reichenberg
Müller, Hr . Fabr , Weimar
Mund, Hr . Obering,
Nagy , Hr . Inspektor , Passau
Noöl, Frl , Sauley
Oedey, Fr , Pforzheim
Oepen, Hr . Kfm, Düsseldorf
Oepen, W, Hr . Kfm, Düsseldorf

Der Lindenhof
Kaiserbad
Monbijou

Grüner Wald
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Prinz Nikolas
Taunus -Hotel

Rose
Metropole -Monopol

Reichspost
Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Zum neuen Adler
Hotel Adler

Europäischer Hof
Zum Landsberg

Grüner Wald
Taunus -Hotel

Nerotal 18
Hotel Hansa
Grüner Wald

Zum neuen Adler
Zum neuen Adler

van Olden’ Hr . Direktor m, Sohn, Hilversum Bellevue

Tanenbaum , Hr . Kfm.,
Thom, Fr . Rent , Koblenz t
Thomann, Hr . Stadt . Konzertmeister,

lü
Karate S;

Satte Ifiii

Thonneier , Hr . Kfm, Berlin
Toni, Hr . Kfm, Hamburg
Tromser , Hr . Kfm, Worms
Trümm, Hr . Ing , Pforzheim
v. Tschudi, Fr , Alexandrien
Tusel, Hr . cand . med, Saarbui 'g
Urhanszyk , Hr . Kfm., Han weiter
Verschleisser , Hr . Kfm. m. Fr , Berlin
Vogel, Hr . Fabr , Karlsruhe
Voller, Hr , Paris
Wagner , Hr , Kfm,
Wagner , Hr , Köln
Wang, Hr . Kfm, Metz
Weber Fr .,
Welll, Hr . Kfm, Saarbrücken
Weinberg , Hr , Worms
Weiss, Hr . Kfm, Charlotten bürg
Werner , Frl , Halle
Werner , Hr . Kfm, Meseritz
Wifler, Hr,
Wild, Hr . Kfm, Idar
Will, Fr , Marburg
Willkonsky , Hr , Bonn
Wirtz , Hr . Kfm, Köln
Wolzendorff, Hr . Universitäts -Proi , Dr.,

Zu«1\  0«

So!ag>

k
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Ziegler, Hr . Kfm, Stuttgart

SINPLIZISSINUS
Vornehmstes Cabaret , täglich abends TU  Uhr Auftreten erster Künstler.

Beste Abendunterhaltung.
In den Räumen der I . Etage ( Trecadero)Marcel’s Jazz Band

% «i°

ML?

Musikal . Unterhaltung. Sehenswürdigkeit Wiesbadeu ^,

English Buffet Telephon
533pse 23

Gemütlichste Weindiele — American Bar
Täglich 5 Uhr Tee , Erstklassiges Künstlerkonzert

Preise . — Angenehmer Aufenthalt.

(doDitdla Bier - Resta «»Jj|
Grosse Künstler 'K î)|fl/
Unter Leitung bekannter |
Wein-Klause e

SÄ,"

> S

i && »?>.
Elegant ausgestattete Räume . — Vorzügliche Küche. Weiü® E-

S L

Schalter
geößnet

von
8—6 Uhr.

Bankkommandite GAUL KOCH & Go.
:n-ÖÄ

(Kommaniilto der Deutsohen Effecten - und Weolisel -Bankp Frankfurt am Main .)
Mainz JL , Wiesbaden

Bahnhofstrasse 3. Wilhelmstpasse 48 (Botel Eaiserbad, Calo Lehmann)
Telephon 600 , 4483, 4484. Telephon 5829 und 5880.

Erledigung säintl . bankmäßigen Geschäfte , Umwechslung fremder Geldsorten , Kreditbriefe,
+ Change * BSrsenausfDhru 'ngen * Exchange +
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rneiimes naus Erstklassiges r<cstaui<
Rheinstrasse 19  Telephon 60  und 896

m Täslich Künstler -Konzert der Kapello Jacques Alban

|| o . Eberhardt , Hofmesserschmied j
I Unggasse 46 » Wiesbaden » Telefon 6183 j

Spezial ' Haus feinster Stahlwaren für Haus, 1►
| ; Küche, Kunst, Gewerbe , Sport und Toilette ] ►
I r—— - Spezialität : Gartenwerlaeuge eigener Arbeit !\
\ Alle Reparaturen und Schleifereien werden fachmännisch ausgeführt. ►

P0TH5
D... . ®

urant

sr ^ l^ Ä ! ® iC Webergasse_9
J11 il &l I B ® ®̂ Telephon 4682Jteüsiisciie Likör® —

. . .. . . . . . ^ .-jm»HWfgaB,aâ!a

%twilh.Müller
l°toi Tyr,. ^ illseimstr ’ass © 10^tro -nni« Viktoria -Hotel;

MM B®  ^

-- « - Ä* 8&“ t SSS ,^U -B« »
i’ a, Äte Salons für Harren u . Damen

„ Spezialität
{Jjfotonu.bleichen, MMWkWS
- Oadulation , laaicare , Fedicare.

• "*# **» , r * *■
, •£{S^ iäMk*w‘K ■«.

cassKiEÄCjsJieftrwmi

.®lumen *Haus
Gl, *liebst Paul  WARKENTIN Tafelobst »
57̂ 6n-A,, 1 Goidgitsse  1 mripn
*- ^ Stellung, täglich das Neueste, verbünd >

mit feiner Binderei.
X

*0es Spezialgeschäft in

Kilz & Hauck
empfehlen sieb zur

Abfertigung <* * ■» *« Bekleidung
Bftrenstrasae 3

ffloUfflSie fiinensreiawen Erlols?
. , „ .ncte Insertionsorgan ist das „Wles-

Das w!fK3o deblatt“- Es wird als alleiniges
badener »ao Vcran sta!tungsprogrammim-Kur-
Konzert- «na ,r oc hbrunnen verkauft und liegt in
haus und afDf HoteiS)  Restaurationen, Kaffees,
-i>- ° be5pSnen , Sanatorien ns« , aut

W 8 and RuarfbeWutaen zur Hnnfl. .-=

V Puppenkönig „„
stf £äBi,„ n  f Cs®pban 2488 ^

IfilllJJl
1 *-/ .-—Im-« « «Vi-- ■

^l/R HASl sWIes ßADS^

Cvklus zeitgenössischer Oraaatiker.
Montag , den I. November S920,
pünktlich 8 Uhr im kleinen Saale:

Einführungs -Vor trag
Gustav Hartung

Intendant des Hessischen Landestheaters , Darmstadl.
Eintrittspreise:  8 , 6, 4 Mark.

Die Damen werden gebeten anf allen PlHtzen ohne
Hflte erscheinen eu wollen.

Die Eingangstüron des Saales und der Galerie werden
bei Beginn der Veranstaltung pünktlich geschlossen nnd
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kurverwaltung.
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. 25 Oktober 1920.
Wiesbaden, v - Vorsitzende

Bekiumtmncknn^
Für die zur Ilblieseruna kommenden Militärwaffen usw.

wird, soweit die 'Ablieferung bis zum 1. November 1. I . erfolgt,
die volle Prämie wie folgt bezahlt:

I. Für vollständige Miliiärwasfen:
l . Geschütze 10 000 M.  2 . Geschütze unter 6cm Geschoß-

durchmesser 5000 M.  3 . Minenwerfer 2000 M.  4 . Maschinen
qewehre 1000 J( . 5 . Vorrichtuiigeu zum Werfen von Spreng»
körpern oder Gasbomben 500 J( . 6 . Flammenwerfer 500 M.
7. Granatwerfer 50 A.  8 . Gewehrgranatenwurfbecher 20 A.
9. Maschinenpistolen 300 A.  10 . Gewehre und Karabiner
100 A.  11 . Tankgewehre 600 A.  12 . Armeerevolver und
Armeepistole» 30 A.  13 . Gewehrgranaten, Wurf» und Hand¬
granaten 9 A.

II . Für wesentliche Teile von Militürwassen:
1. Von Geschützen: a) Rohr 3000 A; b) Verschluß 2000 A ;

e) vollständige Nlchlvorrichtung 1000 A. 2. Von Minenwerfer» :
o) Rohr 50!) A ; <>) Rücklaufbremse 500 A.  8 . Von Flammen¬
werfer» : a) Ringkessel 100 M; b) Gaskugel 100 A.  4 Von
Maschinengewehren: ») Lauf 50 A ; b) Schloß 20 A;  c ) Zu
sührer 10 A. 6. Von Maschinenpistolen. Gewehren oder Kara¬
biner» : n) Schloß 10 A; b) Laus 20 A. 6. Bon Armec-
revvlvern oder Armeepistolen: a) Trommel 3 A; >>> tsien-
schiene3 A;  c ) Lauf«8 A.

III . Für Munition:
1. Ungebrauchte Artillerie - und Minenzuiider 2A.  2 . Hand-

aranatenzünder, Sprengkörper und Sprengkapselii 0.50
3. Schußfertiae Artilleriemunition für 1 kg Gewicht 0,20 A.
4 Patronen für Handfeuerwaffen jeder 9lrt 0,10 A.



mu  G. Freitag , Leu 29 . Oktober 1920, Amtsblatt bet  Stadt Wiesbaden. Freitag , de« 29 . Oktober 1980.

Gebührenordnung für Hebamme«.
Auf Grund des § 1 des Gesetzes, betreffend die Gebühren

der Hebammen vom 10. Mai 1908 sG.-S . S . 103) setze ich für
den Stadtkreis Frankfurt a.  M . Einschließlich der Vororte)
folgende Gebührenordnung fest:

§ 1. Den Hebammen (§ 30 Abs. 3 der Reichsgewerbe¬
ordnung) stehen für ihre berufsmäßigen Leistungen mangels
anderweitiger Vereinbarungen , Gebühren nach Maßgabe der
nachstehendenBestimmungen zu.

§ 2. Die niedrigsten Sätze gelangen zur Anwendung, wenn
nachweisbar unbemittelte Personen oder Armenvcrbände die
Zur Zahlung Verpflichteten sind. Sie finden ferner Anwendung,
wenn die Zahlung aus Staatsmitteln , aus den Mitteln einer
milden Stiftung , eines Organs der gesetzlichen Zwangskranken¬
versicherung oder im Falle der Gewährung der Rcia)swochen-
Hilfe (§ 195 a der Reichsversicherungsordnung) zu leisten ist,
soweit nicht besondere Schwierigkeiten der Leistung oder das
Maß des erforderlichenZeitaufwandes einen höheren Satz recht-
fertigen.

8 3. Im übrigen ist die Höhe der Gebühr innerhalb der
festgesetzten Grenzen nach den besonderen Umstünden des ein¬
zelnen Falles , insbesondere nach der Schwierigkeit und Zeit¬
dauer der Leistung und nach der Vermögenslage des Zahlungs¬
pflichtigen zu bemessen.

Z 4. Die in den folgenden Nummern sl—8) bezeichneten
Leistungen unterliegen nachstehenden Gebührensätzen:

1. Für den Beistand bei einer regelmäßigen Geburt für die
Dauer bis zu 12 Stunden 80 bis 300 JL,  für jede folgende
Stunde 4—8 A„

2. Für den Beistand bei einer Zwillingsgeburt , einer regel¬
widrigen Geburt , einer mit Blutungen und deren Folgen
oder mit Eklampsie, mit Lösung der Nachgeburt oder müh¬
samer Wiederbelebung des Kindes verbundenen Geburt
erhöht sich der Satz zu 1 auf 100—400 A.
Für den Beistand bei einer Fehl- oder unzeitigen Geburt
oder bei der Abnahme einer Mole für die Dauer bis zu
6 Stunden 25—100 »ff. Für jede folgende Stunde 4—8 A.
Für jeden nach Maßgabe des Hebammenlehrbuches vor¬
geschriebenen Wochenbesucheinschließlich der dabei er¬
folgenden Untersuchungen und Verrichtungen, wie Aus¬
spülungen, Klistiersetzen, Kathetrisieren, Baden und Wickeln
des Kindes, bei Tage 6—15 A,  bei Nacht das Doppelte.
Für jeden sonstigen Besuch, einschließlichder dabei er¬
folgenden' Untersuchungen und Verrichtungen 4—10 A,
bei Nacht das Doppelte. ^
Für eine Tagewache, außerhalb der Zeit der Geburt , ein¬
schließlich der Besuchsgebühr 80—60 A,  für eine solche
Nachtwache 60—120 J(.
Für eine Raterteilung , einschließlich Untersuchung in der
Wohnung der Hebamme, bei Tage 3—10 A,  bei Nacht
das Doppelte.
Für eine schriftliche Bescheinigung, außer der Gebühr für
die Untersuchung oder den Besuch, 2 A,

5. Als Nacht im Sinne vorstehender Vorschriften gilt
eit von 9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens,

g 6. Auslagen für die Straßenbahn sind zu ersetzen.
8 7. Den Hebammen sind die baren Auslagen für die bei

ihrer Hilfeleistung verwendeten Desinfektionsmittel und Ver¬
bandstoffe, sowie Gerätschaften, die wegen besonderer Umstände
nach Anordnung des Kreisarztes vernichtet werden mußten,
soweit Desinfektionsmittel , Verbandstoffe und Geräte nicht aus
öffentlichen Mitteln zur Verfügung gestellt wurden, zu ersetzen.

8 8. Diese Gebührenordnung tritt am Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft . Die Gebührenordnung vom 29. September
1908 einschließlich der Nachträge wird aufgehoben.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1920.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 25. Oktober 1920. 639

Der Magistrat . Fürsorgeamt.

8.

5.

6.

8.

die

Bekamntmackmuz
betr. Entwaffnung der Zivilbevölkerung.

Nach dem Gesetz über die Entwaffnung der Bevölkerung
vom 7. 8, 20 . sR.-G.-Bl . S . 1553) sind alle Militärwafsen bis
spätestens 1. November 1920 aizuliefern , ebenso wesentliche
fertige oder vorgearbeitcte Teile, sowie Munition von Militär-
Waffen. Als Militärwaffen sind nach den Ausiührunas-
bestimmutigen vom 22. 6. 20 lR .-G.-Bl . S . 1595), sowie vom
i.  9 . 20 lÄ.-G.-Bl . S . 1636) anzusehen:

a) neuzeitliche Geschütze, sowie Minenwerfer und Vor¬
richtungen, die zum Werfen von Sprengkörpern oder
Gasbomben bestimmt sind, aller Art;

d) Granatwerfer , Flammenwerfer , Gewehrgraiiatenwurf-
becher'

c) Maschinengewehrejede» Systems und Maschinenpistolen;
cl) Militärgcwehre , Karabiner , Tankgewehre, soweit für sie

als Munition ein Bollkern- oder Mantelgeschoß aus
Hartmetall oder ein Sprenggeschoß verwendet wird;

e) Armeerevolver und Armeepistolen;
i) Gewehrgranaten , Wurf- und Handgranaten jeder Aus¬

führung.
Als wesentliche Teile von Miltärwaffen gelten:
и) bei Geschützen: Rohr , Verschluß und Richtvorrichtunq;
b) bei Minenwerfern : Rohr - und Rücklaufbremse;
o) bei Flammenwerfern : Ringkessel und Gaskugel;
ck) bei Maschinenngewehren: Lauf, Schloß und Zuführer;
e) bei Maschinenpistolen, Karabinern und Gewehren:

Schloß und Laus;
к) bei Armeerevolvern: Trommel und Lauf;
g) Gleitschieneund Lauf.
^ 2Kinution für Militärwaffen sind anzusehen: Spreng-

korper, Zünder , Sprengkapseln jeder Ausführung , sowie jede
für die genannten Waffen bestimmte Munition.

Die Abgabepflichtfür die Militärgewehre erstreckt sich auch
auf solche ausländischer Herkunft, insbesondere auch auf Beute-
Waffen.

Von der Ablieferungspflicht ist entbunden die zur Aus¬
übung ihres Berufes mit Waffen versehene Beamtenschaft.

Wer die in Betracht kommenden Waffen .bis spätestens
November d. I . abliefert , bleibt sowohl seitens der deutschen

wie der Besatzungsbehörde straffrei . Hinsichtlich der Straffrei-
hett der Besatzungsbehörde hat die interalliierte Rheinland-
Ooerkommlssionunterm 14. Oktober d. I . folgendes verordnet:

„Diejenigen Besitzer von Militärwaffen und Munition,
welche nach den Vorschriften des deutschen Reichsgesetzes
vom 7. .8. 20 über die Entwaffnung der Bevölkerung und
den dazu ergangenen Ausführungsvorschriften die qe-
nannten Waffen und Munition zur Anzeige und Ab¬
lieferung bringen, haben keine Strafverfolgung aus der
Ordonnanz 3, Titel 5. wegen des Besitzes dieser Waffen
und Munition ru gewärtigen unter der Bedingung, daß
sie diese innerhalb der Frist , welche durch die oben-
genannten Vorschriften festgesetzt ist, anzeigen und ab-
liefern "

. Waffen, zu deren Besitz seitens der französischen Behörde
eme ausdrücklicheGenehmigung erteilt ist, unterliegen nicht der
Abgabepflicht.

Wir fordern die Personen , die im Besitze von Waffen und
Munition vorgenannter Art sind, auf, diese sofort, spätestens
aber bis zum 1 November d. I .. beim städtischen Akziscamt,
Neugasse, tn der Zeit von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr
nachmittags abzuliefern. Wer der Ablieferungspflicht bis zu
oem festgesetzten Zeitpunkte nicht nachkommt, hat empfindliche
Bestrafungen seitens der deutschen, sowie der Besatzungsbehörde
zu gewärtigen.

alti Befehl der Besatzung bei ihrem Einzugs die
Waffenablieferung hat stattfinden müssen, ist gemäß höherer
Anordnung eine nochmalige Entwaffnung durchzuführen

den 21. Oktober 1920. "
Der Magistrat.

Zur Hebung der Ziegenzucht
sind bei E. Baitos , Hof Geisberg : 1. W. Crom« , obereA
jurter «Straße : 2, Tb). Fehlinger , Dotzhermer Straße^t^ 4
Karl Müller , Wellritzmuhle: "S. Ehr .' Schmidt, wrai
Adlerstraße: 4 städtische Ziegenböcke zum Decken von
aus der Stadt Wiesbaden ausgestellt. , —

Die Sprunggebiihr beträgt 5 Jl  und ist nach jedem
sogleich an den Bockhalter zü entrichten.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1920. .
Der Magistrat'

Die stüdiische öffenlliche Lastwagr in der Schwalbachtt
in he>V nnm 1Pt Tar -,tarnJ -m-v h ^ allDird werktäglich in der Zeit vom !6. Septemberd- Js . bis

15. März n Js . in den Stunden von 7'/ü  Uhr vormittag
5 Uhr nachmittags ununterbrochen in Betrieb gehalten

Wiesbaden, den 6. September 1920.
Stadt. » «

Gestorben.
Am 21. Oktober. Witwe Margarete Ruthmann, 8^ -

73 I . Lehrer Wilhelm Brückel 44 I . Rentner Theobald
von Oer. 73 I . Privatier Ludwig Rüfch, «8 I Architekt« >
Birgels, 46 I . Witwe Margareie Simmersbach, geb. Herrge, ^

Am 22 Oktober. Katharina Weitnau, 20 Tage.
Voß 2 Mon. «jj,

Am 23 Oktober. Kurt Wedel, II Mon. Adolf Strieders
Witwe Luise Glannann, geb von Würtzen, 7 I.

Am 24. Oktober. Oberregieiungrrat a. D. Fritz Eugn" ^
64 I . Ehefrau Elisabeth Fürstchen, geb. Schmidt, 49 3-
Liebermann, 23 Tage. -j Z>

Am 25. Ollvber. Witwe Luise Mohr, gib. Lohn,gSä
Ehefrau Lina Schw.rzel, geb Ochs, 42 I . Buchhalterinf
Käufer, 50 I . Lehrling Wilhelm Lorenz, 15 I . Oberst»«
Theodor von Eggers, 57 I . Willi Strilter , 12 Tage. «kp

Am 28. Oktober. Kaufmann Rudolf Hardt , 37 I . 3'"
Vermieterin Margarete Wagner, 57 I.

wresdadener Nachrlchten.

— Warnung an die Bäcker. Gegen das vielbesp̂ A
Urteil des hiesigen Schöffengerichts vom 7. Oktober
welches die Magistratsverordnung vom 6. Juli 1920 l~
des Backens von Weißgebäck) für nichtig erklärte, muff
Veranlassung des Staatsanwaltes das 'Rechtsmittel
rufung eingelegt. Besagte Verordnung des Magistrats
also vorläufig zu Recht und müssen wir hiermit vor Uber»
derselben warnen

Bericht des städtischen Arbeitsamtes über den
m

der Erwerbslosigkeit im September . Es meldeten tV̂ t;
September 1253 männliche und 635 weibliche
offene Stellen waren 968 für männliche und 818 für

eibet; untergebracht wurden 924 männWr ^ flPersonen gemeldet, _ ö. _ _ ....
561 weibliche Arbeitsuchende. Die Arbeitsmarktlage iw r
tember hat sich gegenüber den Vormonaten wesentlich,

estigt.  Durch eine teilweise Wiederbelebung des Wirtl̂ .^ r-
lebens, durch scharfe Handhabung der DemobilmachuV^ i
schriften, durch Einrichtung von Kursen zur UmschuluÛ .
Fortbildung Erwerbsloser und durch Verschickung von uc ^
kräften nach auswärtigen Jabrikunternehmen , könnte "lch' hH
ein weiteres Anwachsen der Erwerbslosen vermiedeil
sondern es wurden auch Möglichkeitengeschaffen, durchs M
eine Verminderung der Arbeitslosen herbeiführen
100 offene Stellen kamen im Berichtsmonat 177 sim

Anordnung
über die Einstellung auswärtiger Arbeitnehmer.

Auf Grund deS ß 14 der Verordnung über die Freimachung
von Arbeitsstellen während der Zeit der wirtschaftlichen De¬
mobilmachung in der Fassung vom 25. April 1920 sR.-G.-Bl.
S . 708—712) wird angeordnet:

§ 1. Arbeitgeber in Wiesbaden dürfen Arbeitnehmer, die
außerhalb des Stadtkreises Wiesbaden wohnen, oder, von aus¬
wärts stammend, ihren Aufenthalt in Wiesbaden nehmen wollen,
nur mit Genehmigung des städtischen Arbeitsamtes Wiesbaden
einstellen

8 2. Die Genehmigung ist zu erteilen , wenn das Arbeits¬
amt keine geeigneten Arbeitskräfte nachzuweifen vermag.

§ 3. Für die einzustellenden Arbeitnehmer ist durch den
Arbeitgeber vor ihrer Einstellung die Genehmigung schriftlich
beim Arbeitsamt einzuholen. Dabei sind die Namen, der Beruf,
das Alter und die Art der Beschäftigung des Arbeitnehmers,
sowie dessen Wohnort oder der Ort , aus dem der Zuzug ge¬
schehen soll, anzugeben.

§ 4. Gegen die Verweigerung der Genehmigung kann sich
der Arbeitgeber an eine vom Demobilmachungsausschuß ge¬
wählte Kommission beschweren, die sich aus 2 Arbeitgebern und
2 Arbeitnehmern unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters
oder dessen Stellvertreters zusammensetzt.

Z 5. Wer dieser Anordnung vorsätzlich zuwiderhandelt,
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu 10 000 JL  oder mit einer dieser Strafen bestraft.

§ 6. Diese Anordnung tritt am 1. November 1920 in Kraft.

Gewerbegerichtswahl.
. Zur Vornahme der Wahl werden die Arbeitgeber und hie
Arbeitnehmer auf Sonntag , den 7. November l. I . von vor¬
mittags 9 Uhr bis abends 6 Uhr eingeladen. Die Wahl findet
im Lyzeum II , Boseplatz statt.

Die Arbeitgeber bilden einen Wahlbezirk. Sie wählen in
dem Zimmer Nr . 4, Erdgeschoß.

5 « „bie  Arbeitnehmer sind nach der Anmeldunqsnummerzur
Wählerliste 7 Wahlbezirke bestimmt. Es wählen die Arbeit¬
nehmer im Wahlbezirk: '

1 mit der Anmelöungsnummer 1 1000 einschl.
im Zimmer Nr 13 1. Geschoß

1(101- 2000 einfcfjl.
im Zimmer Nr. 14 1.

2001- 3080 einschl.
im ftimmer Nr. 15 I.

8001—4 00 einschl.
im Zimmer Nr . 18 1. Geschoß

4001- 5000 einschl.
im Zimmer Nr . IS 1. Geschoß

5001—6000 einschl
im Zimmer Nr.' 28 1. Geschoß

60Jl —72-3 einschl.

198) Suchende; von 100 Arbeitsuchenden fanden 43
monat 41) Beschäftigung. In der Landwirtschaft bestarm9 ,
Nachfrage nach Landarbeitern . Die große Zahl der ■,(ß
Arbeiter ist dauernd im Steigen begriffen. Im Metaltm̂ or*
herrscht fast durchweg Kurzarbeit vor, dagegen sind die
monat bei einzelnen Zigarettenfabriken eingetretenen
einschränkungen wieder in Wegfall gekommen. Im
kamen die zu Anfang des Monats bestandenen Beschäftlg^
Möglichkeiten gegen Schluß des Monats zum Stillstarld, » in¬
folge eines Teilstreiks die Schreiner in Wiesbaden uns 4jji
gebung seitens der Arbeitgeber ausgesperrt wurdeW,,Al>
Zimmerer und Faßküfer waren die BeschäftigungsmöE^ lâ '
recht günstig, desgleichen blieben Konditoren und Schm
arbeiter dauernd ' gesucht. Im Bekleidungsgewerbe
durch Bereitstellung von Arbeiten auf genossenschaftllcĥ..iljMB.
läge sämtliche erwerbslos gemeldeten Schneider

II erhalten. ^ Es sind Maßnahmn in Vorbereitung,

in
diese Weise gearbeiteten Anzüge der minderbemittelten -

GeschoßI rung zu einem verbilligten Preise zur Verfügung J“ j  fcj{
| Im Baugewerbe ist die wieder auflebende Tätigkeit " öxjjl'

IV

V

VI

Ausführung der sogenannten Besatzungswohnhäuser o"0i
zu führen. An Maurern machte sich ein Mangel
so daß für diese Berufsangehörigen die Erwerbsloftm
stützung gesperrt werden konnte. Im Maler - und
gewerbe war größere Nachfrage nach Putzern und

VII
wogegen für Anstreicher und Lackierer die Arbeitsmoglmi^
weniger günstig sind. Spezialarbeitern , wie 1. Dekor« ^

cv „ rm Zimmer Nr. 29 I . Geschoß
Die Wahl ,st unmittelbar und geheim. Das Wahlversahren

regelt sich nacy den Grundsätzen,der Verhältniswahl mit ge¬
bundenen Listen. Es kann bei Meidnnq der Ungültigkeit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten gestimmt werden.

maler , Holz- und Marmormaler , konnte
mittelt weroen. Recht ungünstig liegen die
für Sattler , Tapezierer , Krankenpsleaer und

e sofort Arbeit jssr
ie Arbeitsvesh
.c - die

Arbeitsfähigkeit k̂örperlich unb^geistig öeeinträ ^ tigten̂ ^ Ac
beschSdigten" und Erwerbsbeschränkten. Im Friseurĝ ^

Wit "hem nreiffien Tnnp  tritt hie 9?ernrhm,n„ t . s I >»: « »I,m,a .!,sn,ren qe,timmt werden, I konnte der Bedarf an Damenfriseuren und Friseusen m l >
y,ÄuTr n1;v .f..!T.s sä ’ä : *“ 3dl “■ si-3uii>■»• S£ rit 'ää

T' I _ . Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeckten! lichen, für die sich BeschäftigungSmöqlichkeitenals
690 I Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die Stimmzettel müssen ' r-*— - -— :— —. I Von hiPTttPTTT nhpr hipitTir+iöttT _ «

Straft,
Wiesbaden, den 26. Oktober 1920.

Demobilmachungsausschuß Wiesbaden-Stadt.

Verkauf von Blumen und Kränzen vor dem Alten-, Nord- und
Südfriedhof,

Die Verlosung und Anweisung der Stände zum Verkaufe
von Blumen und Kränzen vor den hiesigen Friedhöfen an
den durch Bekanntmachung des Herrn Polizeipräsidenten vom
17. 10. 05 freigegebenen Verkaufstagen, und zwar:

n) anläßlich des Allerheiligen- und Allerseelentages,
d) anläßlich des evangelischenTotenftstes,
e) am Tage vor Weihnachten,

findet am
Mittwoch, den 27. Oktober 1920, nachmittags 4 Uhr,

am Nordfriedhose, Platter Straße , statt. °
Die Standplätze haben durchweg je 8 Meter Front Das

Standgeld beträgt für den laufenden Frontmeter 20 Pf . und
ist sofort nach der Auslosung zu entrichten.

Es werden nur hiesige Gärtner , Blumenhändler oder
-Händlerinnen unter der Bedingung, daß sie den Platz nur
selbst besetzen, zugelassen.

Von den Zugelassenen nicht selbst besetzte Plätze fallen an
die Verwaltung zurück, ohne daß ein Anspruch auf Zurück¬
zahlung deS Standgeldes daraus erwächst.

von weißem oder weißlichem Papier sein, dürfen kein äußeres
Kennzeichen an sich tragen und sind von den Wählern in einem
von Aintswegen zur Verfügung gestellten Umschläge, der keine
Kennzeichenhaben darf , abzugeben.

An der Wahl können sich als Wähler nur solche Personen
beteiligen, d,e ,n den Wählerlisten eingetragen sind. Die An-
meldebeschemigungensind als Legitimation 'bei der Wahlhand¬
lung vorzulegen.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1920.

Laufburschen immer weniger bieten, sind zu ihrer
einmal in der Woche zum Besuch der gewerblichen Fortb»
schule bei Verlust der Erwerbslosenunterstützung ^
Nichtteilnahine verpflichtet. Im Handelsgewerbe kon«̂ o'
Nachfrage nach bilanzsicheren Buchhaltern ^owie guten , :^ igt*
typisten mangels geeigneter Bewerber nicht immer
werden. Den abgehenden Kursistinnen der städtischenv
schule wurden zum Teil recht gute Stellungen vermitten̂ jgB

, an sich schon große Zahl der erwerbslos gemeldeten
662 I des^Hotel- unb Gastwirtsgewerbes hat durch den

Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.
. . . . _ v„, . ..... yfw

Saisonschluß der umliegenden Kur- und Badeorte eine
Zunahme, besonders an Kellnern und Köchen, erfahren̂ .,«<

Wiesbaden, den 13. Oktober 1920. 652
Städtische» vkzifeamt.

^detr . Einwinternng der Wasser- und Gasleitungen.
Es wird hiermit daran erinnert , die alljährlich empfohlenen

Schutzmaßnahmengegen das Einfrieren von Wasserleitungenund
Wassermessern, sowie gegen die Verstopfung ungeschützter Gas¬
leitungen durch Naphthalin alsbald zu treffen.

Die alljährlich zur Abnahme kommenden Wassermesserin
Gartengrundstückenwerden, ohne daß es eines besonderen An¬
trages bedarf, auf Kosten der Abnehmer in nächster Zeit aus-
gebaut werden, sofern hiergegen innerhalb acht Tagen kein
Einspruch erfolgt. Die Abnehmer haben aber die Ver-
Pfnchtung nach dem 15. November sich zu überzeugen, ob der
Ausbau nicht versehentlich unterblieben ist, um dieses gegebenen-
falls zu melden, da eine Verantwortung für die rechtzeitiae Ab-

sämtlicher Messer nicht übernommen werden kann 5
Wiesbaden, den 15. Oktober 1920.

57  Betriebsabteilung der
_ ©Isfef. Wasser» und Gaswerke»

jIMnuyttiv, UH OHUUCUl UHU oTUU/t-H,
Portiers deckte das Angebot die Nachfrage, wogegen fflijf
diener keine Nachfrage vorhanden war . Der große J#
weiblichem Hauspersonal hielt auch im BerichtsmoM' ^ jxllstt

boten lediglich 24 Arbeitsuchende, wogegen sich im
Gastwirtsgewerbe die Zahl der Arbeitsuchenden, auf
was auf die weit höhere Entlohnung und die 8stündlge
zeit zurnckzuführen ist. In der Abteilung für Putz' *» E
und Monatfrauen gestaltete sich die Verm'ittlungstätigrk
lebhaft. Sämtliche Arbeitsuchende konnten gut unter.8̂ „d^werden. Auf 100 offene Stellen kamen hier oo  v ».
Die Lage der gewerblichen Arbeiterinnen hat gegeniiw M
Vormonat eine Änderung nicht erfahren . SchneideruM aMÄnderung nicht erfahren . Schneideriw. M
durcĥ die beginnende Herbstsaison fast alle in Arbeit. fl)If
der Erwerb'slosenunterstützunq beziehenden Frauen ist
Minimum beschränkt.

NkVÄk C* r 1 Ri 11 • r , Q,  ib»  b. H., Wieebaden. Verlag der Stadtverwaltung.
Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,

(
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